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ZWEI HEIMSPIELE

BAROCKSTADT UND
FERNWALD ZU GAST
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28.09.2021
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Spielgegner: 

SG Barockstadt Fulda-Lehnerz

02.10.2021
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Spielgegner: FSV Fernwald
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SCHREINEREI

Wenns um Qualität geht
R

Gutenbergstr. 3 • 63755 Alzenau
Tel. +49 60 23/94 89 60
Fax +49 60 23/94 89 89
info@kresslein.de
www.kresslein.de

Glastüren, Zimmertüren,
Haustüren, Einbaumöbel

Besuchen Sie unser Türenstudio!

Tü ren  vom Fachmann

Liebe Alzenauer Fußballfreunde,

aus sportlicher Sicht liegt eine sehr 
aufregende Woche hinter uns. Erst 
das wirklich unbefriedigende Heim-
spiel gegen Neuhof, dann die Fina-
lisierung der Verpfl ichtung von Jose 
Holebas und noch das Last-Minute 
Drama in Stadtallendorf mit dem Aus-
gleich in der 97. Spielminute. 

Und nun liegt mit den beiden kom-
menden Heimspielen gegen Ba-
rockstadt und Fernwald eine nicht 
minder aufregende Woche vor uns. 
Die Tabelle der Hessenliga Grup-

pe A ist, abgesehen von der SG Ba-
rockstadt und Erlensee, ganz dicht 
beisammen. Eigentlich können prak-
tisch noch alle Teams von Platz drei 
bis elf, sowohl in die Auf- als auch in 
die Abstiegsrunde rutschen. Daher 
zählt jeder Punkt auf der Habenseite.
Es ist echt sehr schade, dass die 
Mannschaft nicht für Ihre tolle Leis-
tung in Stadtallendorf belohnt wurde. 
Durch das Mitwirken von Jose Hole-
bas trat das Team viel selbstbewuss-
ter auf. Spieler wie Fabian Wolpert, 
Ricardo Santos, Tim Grünewald und 
Marcus Alexander blühten neben den 
Korsettstangen Jose Holebas, Marcel 
Wilke und Peter Sprung richtig auf. 

Leider griffen die Schiedsrichterent-
scheidungen, ob berechtigt oder 
nicht, massiv in das Spielgeschehen 

ein. Die rote Karte gegen Luca Berg-
mann, die Gelb-Rote gegen Jose 
Holebas und das Ausgleichstor, in 
der handgestoppten 102. Spielminu-
te (!), alles fragwürdige spielentschei-
dende Szenen. 

Aber nicht nur der Schiedsrichter 
machte aus unserer Sicht Fehler. Wir 
hätten die Begegnung trotz 60minü-
tiger Unterzahl frühzeitig für uns ent-
scheiden können. Bei einer Vielzahl 
von guten Möglichkeiten hätte wir mit 
dem zweiten Treffer den berühmten 
»Sack« zumachen können. Auch ha-
ben wir den letzten Flankenball nicht 
mehr mit der nötigen Konsequenz 
verteidigt, sodass wir die Schuld der 
Punktverluste auch bei uns suchen 
müssen. 

Das Gute ist, wir wissen nun, 
dass wir ein starkes Team 

beisammenhaben. Das Schlechte, 
dass wir noch zu wenig Punkte haben 
und das ausgerechnet gegen das 
»Überteam« der SG Barockstadt mit 
Marcel Wilke, Jose Holebas und Luca 
Bergmann drei absolute Säulen in un-
serer Mannschaft gesperrt fehlen.

Ich würde mir aus den beiden fol-
genden Heimspielen zumindest drei 
Punkte wünschen, damit wir dann 
im Herbst einen Angriff auf die Auf-
stiegsrunde starten können. 

Und nun viel Spaß heute im 
Heimspiel gegen die SG Barockstadt 
und am Samstag gegen den SV 
Fernwald.

Ihr
Andreas Trageser

minder aufregende Woche vor uns. 
nicht, massiv in das Spielgeschehen 

Das Gute ist, wir wissen nun, 
dass wir ein starkes Team 

Das Trio Bergmann, 
Holebas und Wilke wird 
uns am Dienstag gegen 
Barockstadt aufgrund 

von Rot- bzw. Gelb/Rot-
Sperren fehlen. Am Samstag 

gegen Fernwald können 
zumindest Jose Holebas 

und Marcel Wilke 
wieder mitwirken.

Tolle Leistung in Stadtallendorf 
wurde leider nicht belohnt
Man hatte am vergangenen Wochenende die Stadtallendorfer, die 
bisher alle Ihre drei Heimspiele gewonnen hatten, am Rande einer 
Niederlage. Trotz 60minütiger einfacher, und 10 Minuten doppelter 
Unterzahl, waren wir das spielbestimmende Team mit den besseren 
Torchancen. Es war einfach wiederum das bekannte »Stadtallendorfer 
Schicksal«, dass wir in der Nachspielzeit den Ausgleich kassierten. Trotz 
allem hat die Leistung gestimmt. Mit Jose Holebas haben wir einen 
weiteren »Schlüsselspieler« der unserer Mannschaft die nötige Sicher-
heit gibt. Leider fehlen uns gegen Barockstadt drei Spieler gesperrt .
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Heute ist ein guter Tag für bedingungslosen Einsatz!
Leistung entsteht, wenn es ein erstrebenswertes Ziel gibt.
Auf gehts FC Bayern! Attacke!

Werteorientierte Organisations-, 
Führungskräfte- & Persönlichkeitsentwicklung

Roger Kihn 
Hemsbach 108 | 63776 Mömbris
Mobil +49 (0) 173 3030 002

info@rogerkihn.de | www.Rogerkihn.de

Nächstes Spiel: 
Samstag, 2. Oktober 2021, 15.00 Uhr

zu Hause gegen FSV Fernwald

Nutzen Sie
meine Erfahrung.
Versichern, finanzieren, vorsorgen, Vermögen
bilden.
Dafür bin ich als Ihr Allianz Fachmann der
richtige Partner. Ich berate Sie umfassend
und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Andreas Trageser

Generalvertretung der Allianz
Rodenbacher Str.35
63755 Alzenau

andreas.trageser@allianz.de
www.allianz-trageser.de

Tel. 0 60 23.9 47 44 0
Mobil 01 72.6 16 97 48

SG Barockstadt – der übermächtige
Hessenliga-Primus

Unser Gegner am Dienstag, den 28.09.2021

Als letztjähriger Hessenliga-Meister hatten sie bereits 
für die Regionalliga Südwest geplant, einen hochkarä-
tigen Kader aufgebaut und durften am Ende aus ver-
bandsinternen Gründen doch nicht aufsteigen. In der 
diesjährigen Saison weist das frühere Fulda/Lehnerz bis 
dato eine makellose Bilanz auf und steht Verlustpunkt-
frei nach sieben Siegen in sieben Spielen hoch überle-
gen auf dem ersten Tabellenplatz. Selten gab es, wenn 
überhaupt, eine derart spielstarke Hessenliga-Mann-
schaft wie die SG Barockstadt. Einfach gut gerüstet, 
würde der Verein auch eine Klasse höher wohl vorne 
mitspielen.

Erfolgreicher Trainer und starke Spieler

Schon vor zwei Jahren begann unter Trainer Sedat Gö-
ren ein Aufwärtstrend, der im Platz ganz oben in der 
Hessenliga gipfelte. Gören coacht das Team auch heu-
te noch. Spieler mit hervorragenden Merkmalen ste-
hen ihm zur Verfügung, so zum Beispiel Kapitän Pat-
rick Schaaf und Torjäger Dominik Rummel, die schon 
ehemals in Lehnerz glänzten. Von Kickers Offenbach 

wechselte Moritz Reinhard in die Johannisau, wie das 
Stadion in Fulda genannt wird, blüht dort neu auf und 
auch Duran Tolga, der Ex-Waldgirmeser Spielmacher, 
bringt sehr viel für die Offensive. Das bisherige Torver-
hältnis der Barock-Städter beträgt 22:3 bei maximaler 
Punkt-Ausbeute. Allein sieben Treffer erzielte man ge-
gen Alzenau zu Hause beim Hinspiel. Ganz schlechte 
Erinnerungen für die Bayern, die förmlich überrannt 
wurden.

Barockstadt ist haushoher Favorit

Die Karten sind auch diesmal klar verteilt – Fulda/Leh-
nerz gilt als haushoher Favorit in der Main-Echo Are-
na. Wird der FC Bayern mit aller Kraft dagegenhalten? 
Auszugehen ist davon, denn die Pleite vor vier Wochen 
war die höchste in der Hessenliga überhaupt, verbun-
den mit einem riesigen Stich ins Bayern-Herz. Die SG 
Barockstadt kann sich eigentlich nur selbst schlagen, 
nämlich dann, wenn angesichts des großen Punkte-Vor-
sprungs der Gegner zu leichtgenommen wird und ein 
gewisser Schlendrian mitspielt. Warten wir es ab, der 

Leitsatz »Aufstehen Alzenau« 
bewirkt bei voller Leidenschaft 
vielleicht ein kleines Wunder.

»Attacke Alzenau« ist auch 
dieses Mal wieder dabei und 
hofft, dass viele Fußball-Fans 
den Weg in die Main-Echo-
Arena mit ihrer übersichtlichen 
UBZ-Tribüne einschlagen.

Beim Hinspiel 
in Fulda waren unsere 

Jungs (hier im Bild Marcus 
Alexander) meist einen 

Schritt zu spät.
Am Ende stand mit 1:7 die 
höchste Niederlage unserer 

Hessenligahistorie auf 
der Anzeigetafel. 

Gelingt am Dienstag 
die Revanche.

  Aktueller Spieltag  
Dienstag, 28.09.2021, 18 Uhr 
 FC Bayern Alzenau  –  
SG Barockstadt Fulda-Lehnerz 

 Mittwoch, 29.09.2021, 19 Uhr 
 SV Buchonia Flieden  –  SV Steinbach 
 FC Hanau 93  –  1. FC 06 Erlensee 
 Hünfelder SV  –  SV Neuhof 
 KSV Baunatal  –  Eintracht Stadtallendorf 

 Samstag, 02.10.2021, 14 Uhr 
 SG Barockstadt Fulda-Lehnerz  – 
 Eintracht Stadtallendorf 

 15 Uhr 
 SV Buchonia Flieden  –  Hünfelder SV 
 FC Bayern Alzenau  –  FSV Fernwald 
 FC Hanau 93  –  KSV Baunatal 

 Sonntag, 03.10.2021, 15 Uhr 
 1. FC 06 Erlensee  –  SV Neuhof 

  TABELLE 
  Hessenliga Herren Gruppe Nordost  
 Stand: 27.09.2021 

1 SG Barockstadt 

Fulda-Lehnerz 

8 20 24

2 1. FC 06 Erlensee 8 14 17

3 Eintracht 

Stadtallendorf 

7 5 13

4 KSV Baunatal 8 1 11

5 Hünfelder SV 8 3 10

6 FSV Fernwald 8 2 9

7 FC Bayern Alzenau 7 -5 9

8 SV Buchonia 

Flieden 

9 -13 9

9 SV Neuhof 9 -7 6

10 FC Hanau 93 9 -9 6

11 SV Steinbach 9 -11 5

 Nächster Spieltag 
 Samstag, 09.10.2021, 14 Uhr 
 Eintracht Stadtallendorf  –  1. FC 06 Erlensee 

 14.30 Uhr 
 KSV Baunatal  –  FC Bayern Alzenau 

 15 Uhr 
 FSV Fernwald  –  
SG Barockstadt Fulda-Lehnerz
  Hünfelder SV  –  FC Hanau 93 

 Sonntag, 10.10.2021, 17 Uhr 
 SV Neuhof  –  SV Steinbach  
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Kämpfen, siegen 
und ab unter die 
Dusche! 
In Ihrem neuen Bad.

Bäder Showroom 
Aschaffenburg
Benzstraße 1
T 06021 345-168

www.richter-frenzel.de

Der FSV Fernwald – die  
Unentschieden-Könige der Hessenliga

Unser Gegner am Samstag, den 02.10.2021

Zwischen Fernwald und Alzenau gab es bereits viele 
Duelle mit Erfolgen auf beiden Seiten. Auch diesmal 
stehen die Mannschaften mit je acht Pluspunkten bei 
Redaktionsschluss direkt nebeneinander in der Tabelle 
auf Platz sechs und sieben. Der FSV Fernwald, im Jahr 
1926 unter dem Namen FSV Steinbach gegründet, ist 
ein reiner Fußballverein aus Mittelhessen, rund zehn Ki-
lometer östlich von Gießen gelegen. Im Jahr 2005 ge-
lang erstmals der Aufstieg in die Hessenliga. Der Verein 
besitzt seit 2007 die Sportstätte an der Oppenröder 
Straße mit Rasenplatz und Kunstrasen sowie einem ge-
mütlichen Vereinsraum. Dieser ist bei Heimspielen im-
mer proppenvoll. Auch die Alzenauer Fans, fast immer 
mit dem Bus angereist, sorgten dort schon für beste 
Stimmung.

Fernwalds derzeitiger Trainer Daniyel Bulut ist ein guter 
Bekannter in der Hessenliga und beim FC Bayern, der 
unter anderem auch beim SC Waldgirmes erfolgreich 
tätig war.

Mehrere Auf- und Abstiege in Sachen Hessenliga gab 
es für Fernwald. Im Jahr 2018 feierte der Verein die 
Meisterschaft in der Verbandsliga Mitte und ist seitdem 
wieder dabei in Hessens höchster Spielklasse. Der FSV 
brachte es in sieben Spielen auf fünf Unentschieden, so 
viele wie kein anderes Liga-Team, bei nur einer Nieder-
lage. Möglich, dass in Alzenau die Tagesform entschei-
det, wer als Sieger die Main-Echo Arena verlässt. Oder 
gibt es etwa die nächste Punkteteilung? Keiner weiß es, 
der Fußball ist voller Überraschungen.

Wer holt am Samstag in 
der Main-Echo Arena die 

Punkte? Im Heimspiel 
gegen Fernwald geht es 

um wichtige Zähler in der 
Vorrundengruppe A. Wer 

von beiden Teams kann 
sich für die Aufstiegs- 

runde qualifizieren? 
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Viel Erfolg
wünscht

Unsere U23 hat sich in der Gruppenliga 
Frankfurt zurechtgefunden

Riesen-Moral bringt ersten Auswärtssieg

SG Bruchköbel – FC Bayern 
Alzenau U 23  2:3 (2:0) 

Zum Ende der Englischen Woche 
stand das Gastspiel bei der SG Bruch-
köbel an. Vier Tage zuvor musste 
man in einem »fi fty-fi fty-Spiel« (Origi-
nalton Bayern Trainer Robert Schick) 
eine unglückliche 0:2 Niederlage bei 
Germania Kleinkrotzenburg hinneh-
men. Und auch in Bruchköbel lief es 
vornehmlich in der Anfangs-Viertel-
stunde alles andere als normal, denn 
man lag zu diesem Zeitpunkt erneut 
mit 0:2 im Rückstand. Ob es an den 
in dieser Wochenspanne herrschen-
den Vollmond-Nächten lag, dass die 
Bayern von Beginn an »nicht auf dem 
Platz« waren, bleibt ein Rätsel. Im 
Laufe der ersten Halbzeit kam dann 
das große Erwachen und Alzenau er-
spielte sich einige Torchancen, muss-
te aber auch auf der Hut sein, nicht 
das dritte Gegentor zu kassieren.

Furiose Aufholjagd 
unseres jungen Teams

Nach dem Wechsel setzte unser 
»bayerisches« Nachwuchs-Team alles 
auf eine Karte. In einer furiosen Auf-
holjagd fi elen endlich die erhofften 
Tore. Das 1:2 in der 49. Minute durch 
Mickias Teklu, der ganz wichtige An-
schlusstreffer in der Anfangsphase 
der zweiten Halbzeit. Noch ehe der 
Stunden-Zeiger auf »voll« zeigte, er-
zielte Lukas Fecher in der 58. Minute 
den viel umjubelten Ausgleich zum 
2:2. Ohne Schwächeperiode agier-
te der FC Bayern weiterhin munter 
offensiv. In der 74. Minute mit dem 
Führungstreffer zum 3:2 durch Alvin 
Rama wurden die Jungs für ihren Mut 
und die tolle Moral belohnt. Nach 
weiteren guten Torchancen für Alze-
nau galt es in der Nachspielzeit eine 
brenzlige Situation zu überstehen. 
Dies gelang souverän und wenige 
Sekunden später war der erste Aus-
wärtssieg unter Dach und Fach. Der 

Vollmondkraft hatte am Ende doch 
noch ihre positive Wirkung gezeigt. 
Mit 12 Pluspunkten steht die U 23 

des FC Bayern derzeit auf einem 
guten siebten Platz in der Gruppen-
liga-Tabelle.

Unsere jungen Wilden aus der U23 (im Bild Sadate Moussa) 
begeistern durch nimmermüden Einsatz und spektakuläre Ergebnisse.

Weitere Partien: 

Mittwoch, 29. September 19.00 Uhr 
zuhause gegen SVG Steinheim

Sonntag, 3. Oktober  15.30 Uhr 
auswärts bei den Sportfreunden Obernau

  Aktueller Spieltag  
  Mittwoch, 29.09.2021, 19 Uhr 
FC Bayern Alzenau II   –  SVG Steinheim 
19.30 Uhr
Türk Gücü Hanau   –  Germ. Kl.-Krotzenburg 
 1. FC Langen   –  Kickers Obertshausen 
FC 03 Gelnhausen   –  Viktoria Nidda 
FCA Gedern   – FSV Bad Orb  
Spfrd. Seligenstadt   – VFB Offenbach  
19.45 Uhr
SG Nieder-Roden   – SG Rosenhöhe OF  
VFB Oberndorf   – Sportfreunde Oberau  
Donnerstag, 30.09.2021, 19.30 Uhr
SG Marköbel   – SG Bruchköbel  
1. Hanauer FC 1893 II   – Germania 08 Dörnigheim  

  TABELLE 
  U 23 – GL FRANKFURT GR.OST  
 Stand: 27.09.2021 

1 Kickers Obertshausen 9 16 23

2 SG Rosenhöhe OF 8 20 22

3 Spfrd. Seligenstadt 9 30 20

4 SG Nieder-Roden 9 6 20

5 Germ. Kl.-Krotzenburg 9 3 28

6 Germania 08 Dörnigh. 8 8 14

7 FC Bayern Alzenau II 8 0 12

8 VFB Oberndorf 8 6 12

9 SG Marköbel 8 -2 12

10 1. FC Langen 9 -4 12

11 SVG Steinheim 8 -4 10

12 Sportfreunde Oberau 9 -8 10

13 FC 03 Gelnhausen 9 -10 9

14 VFB Offenbach 9 -4 8

15 SG Bruchköbel 8 0 7

16 Türk Gücü Hanau 8 -8 7

17 FCA Gedern 8 -6 7

18 Viktoria Nidda 7 -21 4

19 FSV Bad Orb 4 -4 3

20 1. Hanauer FC 1893 II 9 -18 3

 Nächster Spieltag 
 Samstag, 02.10.2021, 17 Uhr 
FCA Gedern   –  Spfrd. Seligenstadt 
Sonntag , 03.10.2021, 15.30 Uhr 
Germania 08 Dörnigheim   – Kickers Obertshausen
Viktoria Nidda   –  FSV Bad Orb
SG Bruchköbel   –  SG Rosenhöhe OF      
Sportfreunde Oberau    – FC Bayern Alzenau II
SG Nieder-Roden   – FC 03 Gelnhausen
VFB Oberndorf   – 1. FC Langen
SG Marköbel   – Türk Gücü Hanau
1. Hanauer FC 1893 II   – VFB Offenbach
 16.00 Uhr 
SVG Steinheim   – Germ. Kl.-Krotzenburg
Mittwoch , 06.10.2021, 19.30 Uhr 
SG Marköbel   – SG Rosenhöhe OF
FSV Bad Orb   – Germania 08 Dörnigheim
Freitag , 08.10.2021, 19.30 Uhr 
FC 03 Gelnhausen   – VFB Oberndorf
Samstag , 09.10.2021, 16.00 Uhr 
Viktoria Nidda   – SG Bruchköbel
VFB Offenbach – SVG Steinheim
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Rundum-Betreuung 
beim Wasserschaden
• Schnelle Schadenshilfe

• Professionelle Schadensanalyse

• Schadensbegrenzung 
   und -beseitigung

• Gesamtes Trocknungsmanagement

 Schadensbegrenzung 
   und -beseitigung

 Gesamtes Trocknungsmanagement

Wir helfen!

Mario Bruni sorgte 
für den Gaumenschmaus 

im VIP-Raum
Mario Bruni, langjähriger Fan, Inhaber der Kultgaststät-
te »Sale & Pepe« im Herzen von Alzenau und Vater des 
U17-Spielers Guliano Bruni, sorgte beim Heimspiel gegen 
Neuhof für den kulinarischen Genuss im VIP-Raum von 
Bayern Alzenau.

JUNGFANS SORGEN 
FÜR STIMMUNG

Echt klasse, wie unsere jungen Fans in jedem Spiel lautstark für Stimmung sorgen. 
Super Jungs, weiter so!

Bayern Alzenau gratuliert 
Theo Stein zum 85. Geburtstag 

Theo Stein durchlief als junger Mann alle Stationen einer Fußballerkarriere 
beim FC Bayern Alzenau. Erst als Jugend- und später als Seniorenspieler, nahm 
er aktiv am Vereinsleben teil. Auch nach seiner aktiven Fußballerzeit, blieb 
er dem FC Bayern Alzenau bis heute treu. Theo ist als Zuschauer bei den 
Erstmannschaftsspielen oder bei den diversen 
Vereinsveranstaltungen ein gern gesehener Gast.

Der FC Bayern Alzenau wünscht Theo Stein auf 
diesem Wege nochmal alles Gute zum Geburtstag und 
weiterhin viele Lebensjahre bei bester Gesundheit.

Ehrenratsvorsitzender Ferdi Seitz gratulierte 
im Namen des FC Bayern Alzenau unserem 
langjährigen Mitglied Theo Stein, zu dessen 85. Geburtstag.

Zusammen mit »VIP-Raum-Chefi n« Annemarie 
Fleckenstein (links) gestaltete Mario Bruni beim
letzten Heimspiel das Büfett im VIP-Raum. Dafür 
ein großes Dankeschön vom FC Bayern Alzenau.
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 Max-Planck-Str. 8 • 63755 Alzenau
Nähe Schaab/Umtec
Telefon: 06023 310850
www.sittinger-alzenau.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo – Sa: 9.00 bis 20.00 Uhr
durchgehend geöffnet

Besuchen Sie uns auf Facebook unter
Der Sittinger/Getränkefachhandel

 Ihr freundlicher 
Getränke-Fachmarkt

Bierspezialist

Ehrung für unseren Schiedsrichter 
Rene Döbber

Kurz vor der letzten Pandemie 
Pause leistete unser Schiedsrich-
ter Rene Döbber – im Hauptberuf 
Rettungssanitäter – kurz nach An-
pfi ff einer Partie in Ortenberg, bei 
einer schlimmen Verletzung des 
Ortenberger Spielers Florian Zöll 
so erstklassige Erste-Hilfe, dass er 
nun mit einjähriger Verspätung vom 
ehemaligen Fußballwart des Hes-
sischen Fußballverbandes Jürgen 
Radeck für diese Tat geehrt wur-
de. Vor dem Heimspiel gegen den 
SV Neuhof bedankte er sich noch-
mals für die geleistete Hilfestellung 
und überreichte zusammen mit 
dem damals verletzten Spieler als 
Dankeschön einen »Wetterauer 
Fresskorb«. 

ANNEMARIE UND ALFRED FLECKENSTEIN 
FEIERTEN »GOLDENE HOCHZEIT«

VIP-Raum-Verantwortliche seit vielen Jahren

Am Freitag, den 24.09.1971 schlossen die 
19jährige Annemarie aus dem österreichi-
schen Unken und der 28jährige Alzenau-
er Alfred Fleckenstein auf dem Alzenauer 
Standesamt Alzenau, vor dem damaligen 
Bürgermeister Wombacher, den Bund fürs 
Leben. Nun genau 50 Jahre später, auch 
wieder an einem Freitag, können beide bei 
bester Gesundheit das Fest der »Goldenen 
Hochzeit« feiern.

Und es ist augenscheinlich, dass beide wie 
für einander geschaffen sind. Schon beim ers-
ten Kennenlernen hatten beide ein Auge auf-
einander geworfen. Die 18jährige Annemarie 
bediente auf einem Heimatabend in einer 
Unkener Gaststätte. Als der Tourist Alfred aus 
Alzenau, die Gaststätte betrat, war es um das 
fesche österreichische Madl geschehen. Fortan 
bediente Sie nur noch den braungebrannten 
»Casanova« aus Deutschland. Dabei genoss 
Alfred die lockere Art von Annemarie: »Ich war 
begeistert, da Annemarie genau das Gegenteil 
von mir ist. Sie war kontaktfreudiger wie ich und 
das habe ich gebraucht.«

Für Annemarie war es Liebe auf den ersten Blick: 
»Wir haben uns einfach sofort gemocht und fertig. 
Schon nach drei Monaten war unsere Ehe besiegelt.«

Fortan fuhr der verliebte Alfred, alle drei 
bis vier Wochen zum Kurzurlaub nach 
Unken. Nach dem ersten Gegenbesuch 
von Annemarie in Alzenau wurden ruck-
zuck Nägel mit Köpfen gemacht und das 

Hochzeitsaufge-
bot bestellt. Und 
dann ging alles 
sehr schnell. Ein 
Jahr nach dem 
K e n n e n l e r n e n 
wurde geheira-
tet, kurze Zeit 
später folgten 
die Kinder Petra 
und Michael. Das 
Eheglück war 
perfekt.

Als »Neualzenau-
erin« wurde An-
nemarie schnell 

VIP-Raum-Verantwortliche seit vielen Jahren

Leben. Nun genau 50 Jahre später, auch 
wieder an einem Freitag, können beide bei 
bester Gesundheit das Fest der »Goldenen 

Und es ist augenscheinlich, dass beide wie 
für einander geschaffen sind. Schon beim ers-
ten Kennenlernen hatten beide ein Auge auf-
einander geworfen. Die 18jährige Annemarie 
bediente auf einem Heimatabend in einer 
Unkener Gaststätte. Als der Tourist Alfred aus 
Alzenau, die Gaststätte betrat, war es um das 
fesche österreichische Madl geschehen. Fortan 
bediente Sie nur noch den braungebrannten 
»Casanova« aus Deutschland. Dabei genoss 
Alfred die lockere Art von Annemarie: »Ich war 

Fortan fuhr der verliebte Alfred, alle drei 
bis vier Wochen zum Kurzurlaub nach 
Unken. Nach dem ersten Gegenbesuch 
von Annemarie in Alzenau wurden ruck-
zuck Nägel mit Köpfen gemacht und das 

Von links: 
Jürgen Radeck, 

unser Schiedsrichter 
Rene Döbber und 

der damals 
verletzte Spieler 

Florian Zöll.

Annemarie und Alfred 
1971 und heute.

zuck Nägel mit Köpfen gemacht und das zuck Nägel mit Köpfen gemacht und das 

heimisch. Über 
den »Bedienungsjob« im Alten Fußballerhäuschen 
unter Alfred Satzinger kam Sie zum FC Bayern Alze-
nau. Damit war die »zweite« Ehe besiegelt. Für im-
mer Bayern Alzenau. Mittlerweile betreut Annema-
rie seit über 10 Jahren federführend den VIP-Raum. 
Immer unterstützend an Ihrer Seite, Ihr Ehemann 
Alfred.

Liebe Annemarie, lieber Alfred, 
der FC Bayern Alzenau bedankt sich 

für Euren außergewöhnlichen Einsatz, 
gratuliert zu 50 Jahren Ehe 

und wünscht Euch noch ganz viele weitere 
gemeinsame und glückliche Ehejahre.
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»FUSSBALL IST FUSSBALL. 
ICH BIN IMMER 

MOTIVIERT, EGAL WO 
UND GEGEN WEN ICH 
SPIELE. DAS GEHT BEI 
MIR NICHT ANDERS.«
Jose Holebas

»FUSSBALL IST FUSSBALL. 
ICH BIN IMMER 

MOTIVIERT, EGAL WO 
UND GEGEN WEN ICH 
SPIELE. DAS GEHT BEI 
MIR NICHT ANDERS.«
Jose Holebas

Ab sofort steht der 38fache 
griechische National-
spieler, der in seiner Profi -
karriere bei so europäi-
schen Spitzenvereinen wie 
AS Rom (24 Spiele in der 
Serie A), dem englischen 
Premier League Club FC 

Watford (114 Premier Le-
ague Spiele) und Olympiakos 

Piräus (109 Erstligaspiele) 

unter Vertrag stand, im Kader des 
Hessenligisten Bayern Alzenau. Den 
37-jährigen gebürtigen Aschaffen-
burger zieht es nach 11 Jahren im 
europäischen Ausland zurück in die 
Heimat. Um nur noch die Beine hoch-
zulegen, fühlt sich Jose einfach noch 
zu fi t, daher setzt er seine am bayeri-
schen Untermain beispiellose Karriere 
beim FC Bayern Alzenau fort. 

ATTACKE: Jose, Du bist zusammen 
mit Felix Magath, der erfolgreichs-
te Fußballer aus unserer Gegend. 
Klar möchten nun alle Leute 
wissen, was Dich ins beschauliche 
Alzenau verschlägt?

»Der ausschlaggebende Grund 
ist die jahrelange Freundschaft zu 
Peter und Murat.«

ATTACKE: Jose, Du zählst ja noch 
lange nicht zum alten Eisen. In der 
letzten Saison hast Du noch 38 
Spiele, darunter fünf Champions 
League Spiele gegen Marseille, 
Porto und Manchester City 
bestritten. Hättest Du deine 
Profi karriere nicht weiterführen 
können?
»Piräus hatte mir einen Vertrag für 
eine weitere Saison vorgelegt. Al-
lerdings haben mir die Konditionen 
nicht gefallen.« 

ATTACKE: Gestern gegen Welt-
stars, ab morgen in der Hessenliga. 
Wird dies für Dich ein Kulturschock 
und wie kannst Du Dich motivieren?

»Fußball ist Fußball. Ich bin immer 
motiviert, egal wo und gegen wen 
ich spiele. Das geht bei mir nicht 
anders.«

ATTACKE: Du bist ein Junge aus 
der Gegend, hast in Südring, 
Kleinwallstadt, Damm und Kahl 
gespielt, bevor es Dich in die große 
weite Fußballwelt zog. Wo und in 
welcher Funktion siehst Du deine 
Zukunft?
»Eigentlich habe ich mir noch gar 
keine großen Zukunftsgedanken ge-
macht, da ich ja bis vor drei Monaten 
noch voll im Profi geschäft integriert 
war. Hier mit Alzenau haben wir uns 
vereinbart, dass ich erste Erfahrungen 
als Trainer mache und die nötigen 
Lizenzen erwerbe. Alles Weitere wird 
man sehen.« 

ATTACKE: Welche Aufgabe und 
welche Position wirst Du im Team 
von Bayern Alzenau einnehmen?
»Ich bin Spieler wie jeder andere 
auch und versuche mich bestmöglich 
einzubringen. Gerne gebe ich, wenn 
gewünscht, meine Erfahrung an unse-
re jungen Spieler weiter.«

ATTACKE: Du warst insgesamt 
11 Jahre im Ausland. Was war 
Deine schönste Station?
»Ganz klar Qlympiakos Piräus. Das ist 
das Bayern München von Griechen-
land und von der Stimmung nicht zu 
toppen. Rom war auch geil, einfach 
begeisternd. Die Stadt und der Verein 
haben ein tolles Level. In der Premier 
League will jeder spielen, weil es die 
beste Liga der Welt ist.«

ATTACKE: Trotz Deiner Erfolge 
hast Du nie in der deutschen 
Bundesliga gespielt. 
Mit 1860 München »nur« in der 
zweiten Liga. Warum hat das nie 
geklappt?
»Mit 1860 haben wir den 
Aufstieg nie geschafft. Ansonsten 
haben sich die vorhandenen 
Anfragen aus der Bundesliga nicht 
richtig konkretisiert.« 

Bist Du bereit für Dein Debüt 
bei Bayern Alzenau?
»Always ready!«

JOSE HOLEBAS AB SOFORT 
IM ALZENAUER TRIKOT

Griechischer Nationalspieler und Champions League Teilnehmer 
nun in der Main-Echo Arena


